
Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  05.09.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Beirat bei der unteren Naturschutzbehörde 04.09.2019 öffentlich

2.7
Rheinischer Esel - Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplans Dortmund-
Süd
Kenntnisnahme
(Drucksache Nr.: 15264-19)

Einstimmiger Beschluss

Der Beirat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Der Beirat bedauert, dass die höhere Naturschutzbehörde dem fachlich begründeten 
Widerspruch des Naturschutzbeirates nicht gefolgt ist. 

Das von Beiratsmitgliedern der AGARD in der heutigen Sitzung bestätigte Vorkommen der 
Feuersalamander im Bereich des Rheinischen Esels war der unteren und höheren 
Naturschutzbehörde bei ihrem Bescheid nicht bekannt. Feuersalamander sind extrem selten in 
Dortmund. Diese neue Erkenntnis muss in einer weiteren Vegetations- und Brutperiode von 
fachlicher Seite verifiziert werden. Bis dahin dürfen keine Baumaßnahmen erfolgen. 

Der Beirat appelliert an die politischen Entscheidungsträger in der Bezirksvertretung 
Hombruch und im Rat der Stadt Dortmund, die Baumaßnahme bis zur Klärung dieser 
Angelegenheit zurückzustellen. 



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  17.09.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Bezirksvertretung Hombruch 17.09.2019 öffentlich

zu TOP 11.1
Rheinischer Esel - Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplans Dortmund-
Süd
- Vorlage des Umweltamtes vom 30.08.2019 -
Kenntnisnahme
(Drucksache Nr.: 15264-19)

Auf die Ausführungen zu TOP 2.2 der „Einwohnerfragestunde“ und den überwiesenen 
Beschluss aus der Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde (04.09.2019, 
TOP 2.7) wird hingewiesen.

In der Diskussion erläutert RM Detlef Münch (FBI) ausführlich, warum die BV-Hombruch 
ihren Beschluss zur Asphaltierung des Rad- und Wanderweges „Rheinischer Esel“ aufheben 
sollte. Danach werden die bekannten Argumente, die für oder gegen eine Asphaltierung des 
Weges sprechen, im Gremium ausgetauscht. Es wird deutlich, dass das Gremium mehrheitlich 
die Vorlage positiv sieht.

Die Sprecherin der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Frau Lohse, fordert die 
Verwaltung auf, das Vorkommen des Feuersalamanders zu prüfen.

Die BV-Mitglieder Hasan Ilgün (Die Linke.) und Klaus-Werner Schröter (parteilos) sprechen 
sich gegen eine Asphaltierung aus.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Hombruch nimmt die Vorlage des Umweltamtes vom 30.08.2019 und 
den überwiesenen Beschluss des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde zur Kenntnis.
15 Mitglieder der BV-Hombruch (7 x CDU, 5 x SPD, 3 x BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
begrüßen die Vorlage. Zwei BV-Mitglieder (1 x Die Linke., Herr Schröter – parteilos) lehnen 
sie ab.



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

Erstellt am:  19.09.2019

Gremium: Sitzungsdatum: Sitzungsart:

Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen

18.09.2019 öffentlich

zu TOP 5.1
Rheinischer Esel - Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplans Dortmund-
Süd
Kenntnisnahme
(Drucksache Nr.: 15264-19)

Hierzu liegt vor  Empfehlung des Beirates bei der unteren Naturschutzbehörde vom 04.09.2019:

Der Beirat nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

Der Beirat bedauert, dass die höhere Naturschutzbehörde dem fachlich begründeten Widerspruch des 
Naturschutzbeirates nicht gefolgt ist. 

Das von Beiratsmitgliedern der AGARD in der heutigen Sitzung bestätigte Vorkommen der 
Feuersalamander im Bereich des Rheinischen Esels war der unteren und höheren 
Naturschutzbehörde bei ihrem Bescheid nicht bekannt. Feuersalamander sind extrem selten in 
Dortmund. Diese neue Erkenntnis muss in einer weiteren Vegetations- und Brutperiode von fachlicher 
Seite verifiziert werden. Bis dahin dürfen keine Baumaßnahmen erfolgen. 

Der Beirat appelliert an die politischen Entscheidungsträger in der Bezirksvertretung Hombruch und im 
Rat der Stadt Dortmund, die Baumaßnahme bis zur Klärung dieser Angelegenheit zurückzustellen. 

Hierzu liegt vor Empfehlung der Bezirksvertretung Hombruch vom 17.09.2019:

Auf die Ausführungen zu TOP 2.2 der „Einwohnerfragestunde“ und den überwiesenen Beschluss aus 
der Sitzung des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde (04.09.2019, 
TOP 2.7) wird hingewiesen.
In der Diskussion erläutert RM Detlef Münch (FBI) ausführlich, warum die BV-Hombruch ihren 
Beschluss zur Asphaltierung des Rad- und Wanderweges „Rheinischer Esel“ aufheben sollte. Danach 
werden die bekannten Argumente, die für oder gegen eine Asphaltierung des Weges sprechen, im 
Gremium ausgetauscht. Es wird deutlich, dass das Gremium mehrheitlich die Vorlage positiv sieht.

Die Sprecherin der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Frau Lohse, fordert die Verwaltung auf, das 
Vorkommen des Feuersalamanders zu prüfen.
Die BV-Mitglieder Hasan Ilgün (Die Linke.) und Klaus-Werner Schröter (parteilos) sprechen sich 
gegen eine Asphaltierung aus.
Beschluss:
Die Bezirksvertretung Hombruch nimmt die Vorlage des Umweltamtes vom 30.08.2019 und den 
überwiesenen Beschluss des Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde zur Kenntnis.
15 Mitglieder der BV-Hombruch (7 x CDU, 5 x SPD, 3 x BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) begrüßen die 
Vorlage. Zwei BV-Mitglieder (1 x Die Linke., Herr Schröter – parteilos) lehnen sie ab.

AUSW, 18.09.2019:

Herr Rm Münch stellt mündlich den Antrag, den Bereich zwischen Hellerstraße und A45 nicht zu 
asphaltieren und den Bereich zwischen der Brücke A45 bis Witten zu asphaltieren.

Dieser Antrag wird vom Ausschuss mehrheitlich, bei 1 Enthaltung (Fraktion FDP/Bürgerliste) 
sowie einer 1 Gegenstimme (Ratsgruppe NPD/Die Rechte) abgelehnt. 



Auszug aus der nicht genehmigten Niederschrift

In Kenntnis der o. a. Empfehlungen aus dem Beirat bei der unteren Naturschutzbehörde und 
und der Bezirksvertretung Hombruch nimmt der Ausschuss für Umwelt, Stadtgestaltung und 
Wohnen die für die Stadt Dortmund positive Entscheidung der Bezirksregierung Arnsberg als 
höhere Naturschutzbehörde und die Befreiung von den Festsetzungen des Landschaftsplans 
Dortmund-Süd durch die untere Naturschutzbehörde zur Kenntnis.
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